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$lraktt|tlje $Hittter für öte Ullerkflatt
mit befoitberer SBerüctfidjtigung ber

^tiiift im gattbtoerf.
herausgegeben unter Sdîitmirfung fdjmetjerifdjer

Wunftïjanbluerler unb jbedjtttfer
«on Putter §enn-iolbingljnufeu.

©rptt für bie offtjiellcit jliilililiiitipiifii ïrca Sdjuifij. (Setnerbwreiuö.

Dffijielleê mtb oliligatocifrfjed Drgait beé Slurg. ©dimtebe» uni aCngncrmetfterôereinë.

©vfdjeint je ©amStagê itnb foftet per ©entefter gr. 3.60, per 3apr gr. 7. 20.
©V Snferate 20 StS. per lfpaltige ißetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredjenben Stab at t.

3»rirfj, bett 29, SWrirg 1902.

Vviige Seilt (lolïr, brunit e« i'tfllt
Sdjätje itttf bent Ipeidjee utudjeit nidjt eeidter.

y tu* fd) tireur»;».

2)aS ffurttoäugler'fdte
Ännftgewerbegefdiäft in ^t'irtcf)
ift in eine 3l£tiengefellfd)afi
umgewanbelt worben unb
eröffnet am 6. 3lpril in ben

erweiterten Soïalitâten im
50letropolgebäube eine permanente Slugftellung für befo»

ratibeg Kunftgewerbe unb moberne $immereinrid)tungen.
Sauwefen tn Sent. ®ie ®acpbederarbeiten am neuen

Srunnmattfdjulljaug in Sern follen laut Sefdjlufi ber
Saubireltion in Stegie auggefitljrt werben. ®aS bebeutet
eine ©djäbigung ber ffadileute uttb ift aud) bereits
eine bejüglidje 50totion bent ©tabtrat eingereicht worben.
fpier Ifeifjt eg mit aller (Snergie bett 3lnfäitgeit wefjren,
Wenn biefeS Sorgeljen nid;t nadj unb nad) jur Siegel
für ftäbtifdje Arbeiten werben unb bie anfäfftgen unb
fteuergaljtenöen Serufgleute um Slrbeit unb Serbienft
bringen foO.

— S)ie öorberatenben Se^örben ber Surgergemeinbe
ber ©tabt Sern Ijaben übereinftimmenb befdpoffen, eg

fei S r o f e f f o r 31 u e r, bem Saumeifter beg eibgenöfftfeben
ißartamentggebäubeg, bag ©tjrenbürgerredjt j$u erteilen.

Sauwefen itt ©t. ©alten. (Korr.) ®ag faufmännifdje
$ireftorium in ©t. ©allen gebenft, ber faufmännifdjen
Korporation ben 3lntrag auf ffirridjtung eines allen
tnoberneit 3lnforberuitgen entfpredjenben, mit bem neuen

©üterbaljnljofe tmed) ein ©ditenengeleife berbunbenen

Sagerpaufeg auf ber 2)abibgbleid)e borgulegett. ®ag
©ebäube foKte fpätefteng auf 50titte 1903 begieljbar fein,
bettor bag je£ige 3oH» unb Stieberlaggljaug geräumt
werben mu§. 3)aS ®ireftorium erwartet ga^Ireic^e
Slnmelbungen gur mitweifen Uebernaljme üon Säger»
räumen unb 8agerplä|en, bamit ber Sau beg für unfere
Kaufmannfdjaft fo widrigen Sagerljaufeg jum borne»
herein gefiebert unb eine le£te ©elegenpeit jur ©Raffung
einer foldjett SerEeprgerleidjterung für @t. ©allen nidjt
unwieberbringtidb berloren gepe. A.

— 3!ug brei bon ber Saufommiffion borgelegten
5ßrojeften für eine Sriide über bie ©tetn'ad) pr
biretten Serbinbung ber ffelfenftrafje mit ber ©t. ©eorgen»
unb SJalbeggftrafje wirb bagjenige ber Saubireîtion im
Koftenboranfcplag bon ffr. 39,000 äur3lugfüprung gewählt.

©itt neues grofjeS ©aSttterï foO für bie ©tabt @t. ©allen
errichtet Werben. Saut „£agblatt" finb beffen Sau»

bifiere im ©fpenmoog qufgefteflt.
Kautonalbanfbauprojefte ©(bafffjaufeit. SDie ®ireîtion

ber Kantbnalbanf teilt mit, bafj bie fßcojefte für ben

Sau Der Kantonalbanï in ©djaffpaufen bon bem ißretg»

geriet beurteilt worben finb. Son ben 112 5ßrojeften,
bie eingegangen waren, erhielt bag bon Slrnolb^uber,
SXcdjiteft in 2Bolligl)ofen, ben erften 5ßreig bon

ffr. 800; ber gweite fßrei« bon ffr. 700 würbe 3llbert
50teper, Slrcpiteît in Saufanne, guerîannt unb ben

britten 5ß^ "on ffr. 500 beïam ©buarb Qioog,
3lrd)iteft in Sern. $ie ffirma Kubet & SOtüller
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Praktische Dliitter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-KsldtnglMse»,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, Per Jahr Fr. 7. M.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. März ISSS.

Präge Dein Gold, damit es rollt!
Schätze auf dem Speicher machen nicht reicher.

Irrschiedenes.

Das Furtwängler'sche
Kuiistgewerbegeschäft in Zürich
ist in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt worden und
eröffnet am 6. April in den

v erweiterten Lokalitäten im
Metropolgebäude eine permanente Ausstellung für deko-

ratives Kunstgewerbe und moderne Zimmereinrichtungen.
Bauwesen in Bern. Die Dachdeckerarbeiten am neuen

Brunnmattschulhaus in Bern sollen laut Beschluß der
Baudirektion in Regie ausgeführt werden. Das bedeutet
eine Schädigung der Fachleute und ist auch bereits
eine bezügliche Motion dem Stadtrat eingereicht worden.
Hier heißt es mit aller Energie den Anfängen wehren,
wenn dieses Vorgehen nicht nach und nach zur Regel
für städtische Arbeiten werden und die ansässigen und
steuerzahlenden Berufsleute um Arbeit und Verdienst
bringen soll.

— Die vorberatenden Behörden der Burgergemeinde
der Stadt Bern haben übereinstimmend beschlossen, es
sei P r o ses s o r A uer, dem Baumeister des eidgenössischen

Parlamentsgebäudes, das Ehrenbürgerrecht zu erteilen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Das kaufmännische
Direktorium in St. Gallen gedenkt, der kaufmännischen
Korporation den Antrag auf Errichtung eines allen
modernen Anforderungen entsprechenden, mit dem neuen

Güterbahnhofe durch ein Schienengeleise verbundenen
Lagerhauses auf der Davidsbleiche vorzulegen. Das
Gebäude sollte spätestens auf Mitte 1903 beziehbar sein,
bevor das jetzige Zoll- und Niederlagshaus geräumt
werden muß. Das Direktorium erwartet zahlreiche
Anmeldungen zur mitweisen Uebernahme von Lager-
räumen und Lagerplätzen, damit der Bau des für unsere
Kaufmannschaft so wichtigen Lagerhauses zum vorne-
herein gesichert und eine letzte Gelegenheit zur Schaffung
einer solchen Berkehrserleichterung für St. Gallen nicht
unwiederbringlich verloren gehe. H..

— Aus drei von der Baukommission vorgelegten
Projekten für eine Brücke über die Stein'ach zur
direkten Verbindung der Felsenstraße mit der St. Georgen-
und Waldeggstraße wird dasjenige der Baudirektion im
Kostenvoranschlag vonFr.39,000zurAusführunggewählt.

Eiil m»es großes Gaswerk soll für die Stadt St. Gallen
errichtet werden. Laut „Tagblatt" sind dessen Bau-
visiere im Espenmoos aufgestellt.

Kaiitonalbaiikbauprojekte Schaffhausen. Die Direktion
der Kantönalbank teilt mit, daß die Projekte für den

Bau der Kantonalbank in Schaffhausen von dem Preis-
gericht beurteilt worden sind. Von den 112 Projekten,
die eingegangen waren, erhielt das von ArnoldHuber,
Architekt in Wollishofen, den ersten Preis von

Fr. 800; der zweite Preis von Fr. 700 wurde Albert
Meyer, Architekt in Lausanne, zuerkannt und den

dritten Preis von Fr. 500 bekam Eduard Joos,
Architekt in Bern. Die Firma Kuder à Müller
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in 3ücid) würbe mit einer @!)tenmelbung bebaut,
©amtliche projette werben Dom 22. SDtärg big unb mit
6. 9Iprit, auggenommen am S^arfreitag unb am Öfter»
fonntag, in ber alten Äaferne bort 9—12 U^r bormittagg
unb 2—5 U|r nadjmittagg öffentlid) auggefteßt.

f ©ottfrieb ©tterîttt"@^alâ), !$Ijürfdjlieijerfabri!aiit
tu ©djafffjaufen, ftarb am 21. bg. SRtg. im Sitter üon
65 Sauren. rocw ein firebfamer Snbufirieüer unb
erfinber ifäjer ®opf, babei ein bortrefflidjer Bürger. R.I. P.

Sanutefen in äöintertljur. 33ei ber Sotomotibfabrit
ift ein größere? 33augefpamt, angeblich für ©rridjtung
einer ©iefjerei; aufgefteflt werben.

$>ie ©etteralberfnmmluttg ber Sntereffenteu für baê

SLörfjterinftitut SBorfett Oefdflofj auf ©rwecbung unb Umbau
beg Surljaufeg Socfert ober anöerer befteljertber Oebäu»
lidjfeiten gu bergicfften, um einen in allen Söegiefjungert
gwecfentfpredienben Neubau gur Slufnaptne bon fünfgig

Möglingen gu erfieHeit. SDer S5au bürfte auf $r. 130,000
big 150,000 gu fteffen fommert offne SRubiliar uitb ©au=
plafe. SDie fßla|waf}t fiel auf Jorgen, bag wie anbere
©emeiuben am See einen S3aupta| gratig offerierte.
®orerft wirb ber SSorftaitb barauf bebaut fein, einen
fcpöneit Seil beg erforbertic^eu S3au!apitatg auf beut

SBege ber ©djenfung ober uubergingtictjer ®arlel)en gu
ficfjern.

iöauuiefeit in $uß. Sür ben ittnern Slugbau ber

neuen ißfarrïirdje ßat tperr ©tiftgbibliotlfeïar S)r.
gut) in ©t. ©aßen ein ©utaäjten auggearbeitet; bag»

felbe fann beim Stirdjenrate gug eingefetjeu werben.
— gür bie ®anaIifation ber ©tabt Ijat §err

ISaumeifter üanbig einen ißtan entworfen, ber nun bon
einer tjiegu beftimmten Äommiffion beraten wirb.

— ®ie Verlegung ber ©djladjt.Käufer aufjet ben

©tabtrapon wirb angeftrebt.

I j Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Akt.-Ges.
/fl vormals J.'A. Hilpert, Nürnberg.

Sämtliche Artikel

V.

Zu verkaufen:
Dürre, schöne, geschermte

Buchen-
und andere harthöizerne

Schnittwaren
in allen Dimensionen. Preise
billig,fbei 614

J. Warthmüller
Ersigen bei Burgdorf.

fFiir Schreiner und

Wagner!
300 dürre.

Nussbaumdillan, Kirsch-
bäum- und Buchendiilen
und 16 Eschenstämme,
mittlerer Durchmesser 24 bis
40 cm, verkauft 615

Ulf. Wriil»
Pfyn b. Frauenfeld.

Zu verkaufen, so lange
Vorrat 671

Stahlspiiideln
12, 14, 15, 16 mm dick,

per kg 25 (Its.

Selfahtorspindeln
per kg 25 Cts.

Eisend i aht
gut erhalten, 3—4 mm dick,

per kg 15 Cts.

Joseph Geriy, Schmied
Schattdorf (Uri).

Zu verkaufen:
1 eiserne

Transmission
mit 5 Riemenscheiben.

1 Bandsäge.
1 Fräse
samt Vorgelege.

5 Bohrmaschine
samt Vorgelege und Riemen,

irten unter No. 651 bef.
die Expedition.

1004 Illustrierte lchweizertsHe HauSwetter-Zeitnng (Organ für die v,fiz>ellen PuvlNuuonen deî Schweiz. GewerbevereinS), Nr. 62

in Zürich wurde mit einer Ehrenmeldung bedacht.
Sämtliche Projekte werden vom 22. März bis und mit
6. April, ausgenommen am Charfreitag und am Öfter-
sonntag, in der alten Kaserne von 9—12 Uhr vormittags
und 2—5 Uhr nachmittags öffentlich ausgestellt.

ff Gottfried Stierlin-Schalch, Thürschließerfabrikant
in Schaffhausen, starb am 21. ds. Mts. im Alter von
65 Jahren. Er war ein strebsamer Industrieller und
erfinderischer Kopf, dabei ein vortrefflicher Bürger. U. l. i>.

Bauwesen in Winterthur. Bei der Lokomotivfabrik
ist ein größeres Baugespann, angeblich für Errichtung
einer Gießerei, aufgestellt worden.

Die Generalversammlung der Interessenten für das
Töchterinstitnt Bocken beschloß auf Erwerbung und Umbau
des Kurhauses Bocken oder anderer bestehender Gebäu-
lichkeiten zu verzichten, um einen in allen Beziehungen
zweckentsprechenden Neubau zur Aufnahme von fünfzig

Zöglingen zu erstellen. Der Bau dürfte auf Fr. 130,000
bis 150,000 zu stehen kommen ohne Mobiliar und Bau-
platz. Die Platzwahl fiel auf Hvrgen, das wie andere
Gemeinden am See einen Bauplatz gratis offerierte.
Vorerst wird der Borstand darauf bedacht sein, einen
schönen Teil des erforderlichen Baukapitals auf dem

Wege der Schenkung oder unverzinslicher Darlehen zu
sichern.

Bauwesen in Zug. Für den innern Ausbau der

neuen Pfarrkirche hat Herr Stiftsbibliothekar Dr.
Fäh in St. Gallen ein Gutachten ausgearbeitet; das-
selbe kann beim Kirchenrate Zug eingesehen werden.

— Für die Kanalisation der Stadt hat Herr
Baumeister Landis einen Plan entworfen, der nun von
einer hiezu bestimmten Kommission beraten wird.

— Die Verlegung der Schlachthäuser außer den

Stadtrayon wird angestrebt.

!» Riliuio àsr ^.rinnturvn- uni Uuseirinoniakrik, rlkt.-dss.
kl! vornmis 1/ Hilpert, Nürnberg.

ZSmNieke Artikel

ZU vàîìàn:
Dürre, geüöue, Zesoüermto

öueliell-
und iuuiere iksi-tikülzienns

8edllittmrkll
in iàn Dimensionen. Meise
!ni!iZ,Ami 614

8. iüloi-tlimüllir
Lnsigen bei RurZäork.

All' kàilM Iilll!

àMr!
MV dp dürre

llussbsumliîllsn. liii'iîeli-
dsum- unll kuekonili!loii
»nil lS èselionsìâmmo.
mittlerer Durclimesser 24 liis
4V em, 615

b. 1'rnuenleid.

i?u vsnksuîen, so innZe
Vorrnt 611

8tàl8MàIn
12, 14, 15, 16 mm «tick,

per IcZ 25 (!ts.

8oltAU«r8piill!6lll
per I<Z 25 0ts.

Zut eriuìiten, I—4 MM dielc,

per üZ 15 0ts.

.losspli ksrig. Lklnnieci
Lvdsttdork (0ri).

vvâiìàu:
1 eiserne

Il»»8MÌZ8i0ll
mil k giomon»l!>10»isil.

1
samt VorZeieZe.

Z Lolll
snmt VorZeieZe und Riemen.

" irtsn unter Ho. 651 don
die Expedition.
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Ktrdpenbau Frawrafelb. Sie eüaugetifcge Sîtvcfjge=
wetnbe £)at mit gruger SReprpeit ben Sau eineg neuen
rforrpaufeg mit lînterricptgloïal befcploffen.

Sautoefett tut Stira. Sie Kollefte für bie reformierte
«treffe in Saufen am Sieformationgfonntag pat in ber
proteftantifepen ©cpweiz bie fdjöne Summe üon über
Fr. 60,000 ergeben, bie mit ben früher gefammelten
®elbern bie fofortige Slugfüprung beg fdgmuden Saueg
ermöglidjt.

Sleftrijitiitêwerï Stoib ($i'trttg). Sn ber Stehen»
Watt bei Söalb fiept bag Saugefpann für bag projet»
tierte Slettrizitätgwertggebäube. SRit bem Sau jofl
fofort naep Sergebung ber Arbeiten begonnen werben.

Sauwcfeit in Surgborf. ,£>err üJiaj Spriften will
an ber SBpnigenftrage eine groge neue Sierbrauerei
errieten; bag Saugefpann ftept bereitg.

@(f)Iof{ Spiej. Siacg einem Snferat im „Sunb" gat
ote jefjige Severin beg ©djloffeg ©piez bie Slbficpt
auggefproepeu, bag ©cglog abreißen unb ein fpotel an
feiner ©teile erbauen ju laffen, falïg fie fernerhin in
tgrer Stupe geftört werben follte. 3öir wollen Raffen,
bag bieg iiicgt gefcpege unb gute Serpältniffe Slap
gretfen. Senn bag ©cglog ©piez ift ein Saubentmal
erften fRangeg, bag niegt jerftört werben barf.

Sie Sauten ber SorfbriquettgefeUfdrnft 3tt§ im S«g=
Pügl finb profiliert ; eg gtbt ein gabrifgebäube mit
Sröcfnerei, SSJdafd^ineuljaug, Keffelgaug mit $odgtamin,
Sabanftalt, Sriquettfcpuppen 2c. Ser ©ig ber ©efell»
Idjaft ift gütüg.

SurnljaHc fRgcmfelbeit. Sie Stnwognergemeinbe»
berfammlung pat für bie SrfteKung einer Surnpalle
unb gleichzeitig ©emeinbeüerfammlungglotal einen Krebit
bon 55,000 Fr. bewilligt.

3tu tpurgauiftpeu 3lft)l ©t. Katpnrtuetitfjal foH eine
tteue Sampfteffelanlage erftellt werben. Ser ©roge
fRat gat bafür Fr. 50,000 bewilligt.

Snuwefen itt 3frbott. §err 31 r dp it eft ©. Ott in
Süricp hat bag Sauqefcgäft feine« Saterg fei. $errn
SR. Ott in Slrboit übernommen, in ber SBeife, bag er
legtereg mit einem SIrcgitetturbureau berbinbet alg
filiale feineg $ürdger 3lrdgiteftur»Sureau'g.

fRgettitgalifcge ©agcentralc itt ©t. SRargretgeit. Sie
Firma fRotgenbadg & Sie. in Sern gat ftdg ent»
fthfoffen, bie Sentrale für ein rgeintgalifegeg ©teinfoglen»
gagwert in @t. SRargretgen §u erfteöen. SRit bem
öegine beg Saueg ber Slnlage, fowopl beg ©agwerfeg
alg beg fRoprleitunggnegeg, bürfte in aliernächfter geit
begonnen werben.

Sie ©enteittbe Otteitbmp bewilligte ben jRotpen»
bach & Sie. in Sern, fowie ber Sleftrizitätggefenfcpaft
ber fReugwetfe bei ©igltfon bie nachgefuchte Konzeffton
für Slbgabe üon ©ag, begw. eleftrifcger Sttergie.

Knrpattêbau ©ouuettberg bei ©t. Smnter. SinSnitia»
tibtomitee, beftepenb äug ben §£). 3. ©trarb, S. Slefdjli=
Wattn, S- SBolfenber, S- ©egal unb 31. SReper pat fiep
gebilbet, um. auf bem ©Unnenberg ein Kurpaug gu
bauen. Sie duften belaufen fiep auf Fr. 80,000. Siäcp»
fteng foil eine Sifte in Sirfulation gefegt werben gur
$etcpiutng üun 3lftien für biefeg Unternehmen.

Steitbapn Sieftal. Ser ©emeinberat pat bie @r=

ftellung einer grögeren SReitbagn zur föebung beg Stoffen»
plageg befcploffen.

©eitteiitbefigiefjpläge itt 3lppeitfeH 31. Stg. (Korrefp.)
5)ie ©emeinben Seufen unb SBaljenpaufen beab=

fttptigen ben Ilmbau iprer ©emeinbefepiegpläpe, bamit
oiefelben ben neuen Jlnforberungen eper entfpredpen
unb beffere ©ewäpr für bie ©ieperpeit beg umliegenben
©elänbeg bieten tönnen. A.

Serfuherttttgeit. Ser Srucp ein Unfall. Sie Ser=
ficperimggftmter behaupteten bigper, ber Srucp fei nie
ein eigentlicher Unfall. Sie £)£). Srufefforeit Ä'ucper in
Sern unb Kaufmann iit |]üri(| ei Clären fiep aber iit
ueuefter geit bafür, bag auep opue präformierten (üor=
auggebilbeteit) Snupfad ein Srucp entftepen tünne unb
bag bemgentäg ein bei ber Setriebgarbeit neuentftanbener
Srucp alg Setriebgunfall ju betraepteu fei.

Saburcp ift beti bielen an Srucp üerunfalleuben 3lr»
beiteru für bie ^ufuuft bie ÜRöglicpteit gegeben, für
bie erlittene ©cpäbiguitg eine Stttfcpäbigung aug ber

^aftpfliipt ju erpalten.

Son ben Sefü)liiffcn ber uationalrätlicpen Zolltarif'
fouttniffton geben wir im folgenben bie gegenüber bem

Sunfcegrat bezüglich ber Kategorie Son unb ©teitizeug
befdjloffenen 3lt:änberuugen wieber. Sie $apten in
Klammern finb bie Slnfäpe bet bunbegratlicpen Sor»
läge:

a) Son:
Sacpzißgol, rop ober engobiecl: Sr. 617. Falzziegel

Fr. 1.25 (Fr. 1) prr q. Sir. 618. Slnbere Ft. 1.—
(80 St«.). Sir. 619. ©ebämpft, gefdjiefert, geteert Fr.
1. 75 (Fr. 1. 50). Sacffteine: rop ober engobiert; längg»
gelodjt: Sic. 622. Son 30 cm ßätige unb barunter
75 Stg. (70 Stg.). Sir. 623. Slnbere: |iourbig Fr. 1.10
(90 S:g.). Sir. 624. ©latt (Serblenbfteine), auch aug
Zweierlei SRaffe: naturfarbig (fogen. Fournierfteine) Fr.
1.50 (1 Fr-). Statten unb Fttefen : einfarbig, glatt
ober gerippt: Sir. 626. Sop ober engobiert; Sflafter*
fteine (Klinter) Fr. 1

- 50 (1 Fr.). Sir. 627. ©ebämpft,
gefdpefert, geteert Fr. 2. 50 (Fr. 2. —). Sr. 627 bis.
©lafiert 4 Fr. (2 Fr.). Sir. 628. SReprfarbig, bemalt,
bebrudt, infruftiert, hiit erhabenen ober üertieften Ser=
Zierungen 10 Fr. (8 Fr-)- SRr. 629. Sadfteine, fRöpren,
Slaiten zc. : feuerfeft unb fäurefeft Fr. 1. 25 (1 Fr.).
Söhren, rop ober glafiert: Srainröpren 75 Stg. (wie
nadp Sunbegrat). Sir. 631. Slnbere; Siöprenformftüde
Fr. 2. 50 (1 Fr.). Sir. 636. Ofentadpein aller Slrt Fr.
12 (Fr. 8). Sir. 637. Kachelöfen, aufgefegt; Sifenöfen
mit Kacpelüertleibung 15 Fr. (8 Fr.)

b) ©teinzeug:
platten unb [Jttefen (anbere Klaffifizierung) : ein»

farbig, glatt über gerippt, fowie folepe aug meprerlei
SJiaffe unb üon meprerlei Farbe: Sir. 639. ©efepiefert,

gefdpliffen 4 Fr. (wie uacp Sunbegrat). Sir. 639 bis.

©lafiert 6 Fr. (4 Fr Sir. 641. Söpren, Söpren»
fonnftücfe, fofern fie niept unter ben Hummern 642
unb 643 (Kanaiifationgbeftanbteile) fallen 4 Fr. (2 Fr.), '

Kanatifutiongbeftanbteile : Sir 643. Slnbere (alg folepe

aug feinem ©teinzeug [Steingut] ober Porzellan) 4 Fr.
(3 Fr.).

Sie erfte Sprobetiuminer ber Fadjfcprift „Fnftallatenr"
(©djweizer. Sentralorgan für bag gefamte
Fnftallationgwefeu) ift 20 Seiten ftart erfcpieneii
uub ftept Fntereffeuien gerne zur S.erfügung. 33ian

wenbe ftd) an bie Sfpebition beg „Fuftaflatcur" in gftricp.

Sitë Sifeitbergwerf Dberpaöle int Scrtter Dberlaub
wirb burdp bie Serner Siegierung mit Sieipt träftig
unterftüpt. @o würbe auf Slutrag ber Siegierung bie

projettierte Stfenbapnltnte 3)ieirigen»Fnnrtl)rdprn ein»

ftimmig unter bie üom Staate z" fubüentionierenben

Sifenbapnen aufgenommen. Sie Fabrifation üon Sifen

aug fcpweizerifdjem Srz üerbient. fepon aug bem ©runöe
bie grögte Siacpacgtung, weil betanntlicp ein neftger

Konfum im eigenen Sanbe üorpanben ift; führte bod)

in ben legten Sapreu bie Heine ©eprneiz pro Sagt für
etwa 79 SJiillionen Fronten Sifen ein. Sie Vlnftreng»

ungen, bie Kopie burdp ©Jeftrizität, SBaffergag ju er»

fegen, b. p. mit einem fffiort burcp unfere Söafferfräfte,
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Kirchenbau Frauenfeld. Die evangelische Kirchge-
memde hat mit großer Mehrheit den Ball eines neuen
szfarrhauses mit Unterrichtslokal beschlossen.

Bauwesen im Jura. Die Kollekte für die reformierte
Kirche in Laufen am Reformationssonntag hat in der
Protestantischen Schweiz die schöne Summe von über
Fr. 60,000 ergeben, die mit den früher gesammelten
Geldern die sofortige Ausführung des schmucken Baues
ermöglicht.

Elektrizitätswerk Wald (Zürich). In der Breiten-
matt bei Wald steht das Baugespann für das projek-
tlerte Elektrizitätswerksgebäude. Mit dem Bau soll
sofort nach Vergebung der Arbeiten begonnen werden.

Bauwesen in Burgdorf. Herr Max Christen will
an der Wynigenstraße eine große neue Bierbrauerei
errichten; das Baugespann steht bereits.

Schloß Spiez. Nach einem Inserat im „Bund" hat
die jetzige Besitzerin des Schlosses Spiez die Absicht
ausgesprochen, das Schloß abreißen und ein Hotel an
seiner Stelle erbauen zu lassen, falls sie fernerhin in
ihrer Ruhe gestört werden sollte. Wir wollen hoffen,
daß dies nicht geschehe und gute Verhältnisse Platz
greifen. Denn das Schloß Spiez ist ein Baudenkmal
ersten Ranges, das nicht zerstört werden darf.

Die Bauten der Torfbriquettgesellschaft Ins im Ins-
bühl sind profiliert; es gibt ein Fabrikgebäude mit
Tröcknerei, Maschiuenhaus, Kesselhaus mit Hochkamin,
Badanstalt, Briquettschuppen zc. Der Sitz der Gesell-
schaff ist Zürich.

Turnhalle Nhcinfelden. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung hat für die Erstellung einer Turnhalle
und gleichzeitig Gemeindeversammlungslokal einen Kredit
Von 55,000 Fr. bewilligt.

Im thurganischen Asyl St. Katharinenthal soll eine
neue Dampfkesselanlage erstellt werden. Der Große
Rat hat dafür Fr. 50,000 bewilligt.

Banwesen in Arbon. Herr Architekt S. Ott in
Zürich hat das Baugeschäft feines Vaters sel. Herrn
M. Ott in Arbon übernommen, in der Weife, daß er
letzteres mit einem Architekturbureau verbindet als
Filiale seines Zürcher Architektur-Bureau's.

Rheinthalische Gascentrale in St. Margrethen. Die
Firma Rothenbach ck Cie. in Bern hat sich ent-
schloffen, die Centrale für ein rheinthalisches Steinkohlen-
gaswerk in St. Margrethen zu erstellen. Mit dem
Begine des Baues der Anlage, sowohl des Gaswerkes
als des Rohrleitungsnetzes, dürfte in allernächster Zeit
begonnen werden.

Die Gemeinde Ottenbach bewilligte den HH. Rothen-
bach K Cie. in Bern, sowie der Elektrizitätsgesellschaft
der Reußwerke bei Gislikon die nachgesuchte Konzession
für Abgabe von Gas, bezw. elektrischer Energie.

Knrhausbau Sonnenberg bei St. Immer. Ein Initia-
tivkomitee, bestehend aus den HH. I. Girard, I. Aeschli-
mann, I. Wolfender, I. Segal und A. Meyer hat sich

gebildet, um. auf dem Sonnenberg ein Kurhaus zu
bauen. Die Kosten belaufen sich auf Fr. 80,000. Räch-
siens soll eine Liste in Cirkulation gesetzt werden zur
Zeichnung von Aktien für dieses Unternehmen.

Reitbahn Liestal. Der Gemeinderat hat die Er-
stellung einer größeren Reitbahn zur Hebung des Waffen-
Platzes beschlossen.

Gemeiiideschießplähe in Appenzell A. Rh. (Korresp.)
Die Gemeinden Teufen und Walzenhausen beab-
sichtigen den Umbau ihrer Gemeindeschießplätze, damit
dieselben den neuen Anforderungen eher entsprechen
ynd bessere Gewähr für die Sicherheit des umliegenden
Geländes bieten können. ^

Versicherungen. Der Bruch ein Unfall. Die Ver-
sicherungsämter behaupteten bisher, der Bruch sei nie
ein eigentlicher Unfall. Die HH. Professoren Kocher in
Bern und Kaufmann in Zürich ei klären sich aber in
neuester Zeit dafür, daß auch ohne präformierten (vor-
ausgebildeten) Brnchsack ein Bruch entstehen könne und
daß demgemäß ein bei der Betriebsarbeit neuentstandener
Bruch als Betriebsunfall zu betrachten sei.

Dadurch ist den vielen an Bruch verunfallenden Ar-
beitern für die Zukunft die Möglichkeit gegeben, für
die erlittene Schädigung eine Entschädigung aus der
Haftpflicht zu erhalten.

Von den Beschlüsse» der iiatioimlrätliche» Zolltarif-
kommissioil geben wir im folgenden die gegenüber dem

Bundesrat bezüglich der Kategorie Ton und Steinzeug
beschlossenen Abänderungen wieder. Die Zahlen in
Klammern sind die Ansätze der bundesrätlichen Vor-
läge:

u) Ton:
Dachziegel, roh oder engobiert: Nr. 617. Falzziegel

Fr. 1.25 (Fr. 1) per q. Nr. 618. Andere Fr. 1.—
(80 Cts.). Nr. 619. Gedämpst, geschiefert, geteert Fr.
1 75 (Fr. 1. 50). Backsteine: roh oder engobiert; längs-
gelocht: Nr. 622. Von 30 am Länge und darunter
75 Cts. (70 Cts.). Nr. 623. Andere: Hourdis Fr. 1.10
(90 Cis Nr. 624. Glatt (Verblendsteine), auch aus
zweierlei Masse: natursarbig (sogen. Fourniersteine) Fr.
1.50 (1 Fr.). Platten und Fliesen: einfarbig, glatt
oder gerippt: Nr. 626. Roh oder engobiert; Pflaster-
steine (Klinker) Fr. 1.50 (1 Fr.). Nr. 627. Gedämpst,
geschiefert, geteert Fr. 2.50 (Fr. 2.—). Nr. 627 bis.
Glasiert 4 Fr. (2 Fr.). Nr. 628. Mehrfarbig, bemalt,
bedruckt, inkrustiert. Mit erhabenen oder vertieften Ver-
zierungen 10 Fr. (8 Fr.). Nr. 629. Backsteine. Röhren,
Platten ?c. : feuerfest und säurefest Fr. 1.25 (1 Fr.).
Röhren, roh oder glasiert: Drainröhren 75 Cts. (wie
»ach Bundesrat). Nr. 631. Andere; Röhrenformstücke
Fr. 2. 50 (1 Fr.). Nr. 636. Ofenkacheln aller Art Fr.
12 (Fr. 8). Nr. 637. Kachelöfen, aufgesetzt; Eisenösen
mit Kachelverkleidung 15 Fr. (8 Fr.)

b) Steinzeug:
Platten und Fliesen (andere Klassifizierung): ein-

farbig, glatt oder gerippt, sowie solche aus mehrerlei
Masse und von mehrerlei Farbe: Nr. 639. Geschiefert,

geschliffen 4 Fr. (wie nach Bundesrat). Nr. 639 bis.

Glasiert 6 Fr. (4 Fr Nr. 641. Röhren, Röhren-
sormstücke, sofern sie nicht unter den Nummern 642
und 643 (Kanaiisationsbestandteile) fallen 4 Fr. (2 Fr.),
Kanalisationsbestandteile: Nr 643. Andere (als solche

aus feinem Steinzeug (Steinguts oder Porzellan) 4 Fr.
(3 Fr.).

Die erste Prodeuummer der Fachschrift „Installateur"
(Schweizer. Centralorgan für das gesamte
Install ationswesen) ist 20 Seiten stark erschienen

und steht Jnteressenien gerne zur Verfügung. Man
wende sich an die Expedition des „Installateur" in Zürich.

Das Eisenbergwcrk Oberhasle im Berner Oberland
wird durch die Berner Regierung mit Rechr kräftig
unterstützt. So wurde auf Antrag der Regierung die

projektierte Eisenbahnlinie Meirigen-Jnnetkirchen ein-

stimmig unter die vom Staate zu subventionierenden

Eisenbahnen ausgenommen. Die Fabrikation von Eisen

aus schweizerischem Erz verdient schon aus dem Grunde
die größte Nachachtung, weil bekanntlich ein riesiger

Konsum im eigenen Lande vorhanden ist; führte doch

in den letzten Jahren die kleine Schweiz pro Jahr für
etwa 79 Millionen Franken Eisen ein. Die Anstreng-

ungen, die Kohle durch Elektrizität, Wassergas zu er-
setzen, d. h. mit einem Wort durch unsere Wasserkräfte,
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ftnb begfjatb aller @6rert werf, ffirfinber eleïtrifdjcr
tpodwfen finbett oïjne ßweifel l)ier Gelegenheit, ihre @r=

jittbuttgen tiu^bringenb ju perfaufen. Sluth wäre bie

Söfung biefeS 9Srobtem8 eine banïbare Stufgabe für bie

eleftro tnetaïïurgifihe Stbteitung be§ fdfweiger. fßoltj*
ted)ni!umê, junta! bon bentfelben eine 93efrud)tung ber

fdjweijerifdjen 3"buftrie erwartet wirb.

(litte SRiefeitbatttbfmitfdjiite, wetdje bie Sewunberung
ber îedjrtiïer unb Saien erregt, ift jur geit w ben

fatten ber girnta ©ebc. ©utjer in SBintert^ur
montiert. Saut „9t. S3. ïagbt." wirb ber «transport
biefeg nadj ©ngtanb beftimmten Ungetüms etwa 40 Sifen-
baïjnwagen beanfprudjen. ®ie ©efteïïe unb ©rurtb«
blatten ïônnen zu biefem Setjufe jum transport in
ïeite bon 400 ©entner jertegt werben. î)ie 9Mnfd)ine

ift eine bertiîate breicfjtinbrige'Sompounb 33entit=®atnpf-
mafdtine bon 5000 effettiben fpferbefräften, beftimmt für
bie Metropolitan SIectric ©upplp So. in Sonbon. @ie

bient jum Stntrieb einer 5Dre^ftrom=Spnatno bon 3500
Silowatt SeiftungSfâljigïeit. ®aS @ewid)t ber ganzen
üJJafdjine, obne ^'onbenfation uttb oîjne ®pnmtw, beträgt
4000 SDttr.=Str. ®aS S/fagnetrab ber SÔpnanw wiegt
980 ÜJttr.=Str. ©efamtplje ber fötafdjine bom 9Jtafct)inen=

bauS^upoben auS gerechnet 10 m, ©cfamtlärtge inït.
j)pnamo 17 m, ©efamtbreite ber 9Jîafcf)ine 7 m, bei ber

ÎJpnamo 12 m. gur ©rjeugung beS junt SSotlbetrieb
ber SOtafdjine nötigen ®ampfeS ftnb 9—10 Äeffel bon
je 200 ^eigftädje erforberlid). SDtit bem ®onftruieren
ber 9Kafd)ine würbe SJiitte Suit 1901 begonnen. Gieherei
unb SSerïftâtten ïjaben bas SBert in fiebert ÜJtonateu

fertig gebracht. Stm 1. Stuguft biefeS SalfreS muß bie

Sftafdjine ben betrieb befinitib übernehmen.

2)ie Soften be§ ©aljnlwfeS itt dtjauj<be'Sottb§, auf
2Va 9JiiÜionen beranjcfjlagt, werben wal)dd)etnlici) auf
372 9JMionen attfteigen. ®er erfte 9îad)trag3frebit bon
runb 200,000 fÇr. ift bereits bewilligt worben.

SBafferberforguttg ittt ©tammheimer 2djul.
©tammheim befpradjett fid) testen ©onntag girfa 50
Mann aus ben ©emeinbert Dber unb Stieber--9ïeun=
forn, Söpler, Uerfcf)ï)aufen, S3 it ch unb Stttifon
getneinfam über baS SBafferberforgungSprojeft unb be=

i^loffert weitere Schritte.

Iii» tor $Mrw — |iir Mr Prurit»
gftagen.

NB. ®nttfdj- »ttb ^rhett»eef»d)e werben
unter biefe Mubrtt nlrtji aufgenommen.

1260, Söer liefert gufteiferne Sflärfeffelantagen, fogett. Joffes
MtouraB, für Slbortanlagen

1261, Söer liefert ©pobium (SJeinfdjtoarg) in gröhern Partien
1262, Söer ift Slbgeber fotgenber älterer, aber nod) gut er«

boltener ©egenftänbe: 1. ca. 20 m ©tfenbted)rohre bon 25—30 cm
Sidjttoeite, 2. ein SEranSportgeleife mit Söagen für ^oljtranSport,
3. ein ©ägettfd) mit ©cpete gum ©infpannen bon 2 SÖIättern, 4. ein
Söeüenboct famt ®raf)tfeil?

1263, Sion too tonnte man Eerrnggofteincben, gerfteinert, be«

gtehen, unb gu toelcpem MreiS?
1264, Söo begiept man ®artenbeet«@tnfaffungen, runbe ©rotten,

Sppramiben, §ergform?
1265, 2Ber tonnte nadjfteljenbe, fcpon gebrauste, jebod) gut

erhaltene 3Jtafd)inenteile biüigft abtreten : 15bran8miffion, 9 m Sänge,
50—55 mm bidt, 4 ©teplager bagu, 1 SRiemenroHe, 35—40 cm ®itrrf)--
meffer, 25—30 cm Strangbreite, 1 bito, 60—70 cm ®m., 12—15 cm
Sfrangbreite, 1 bito, 45—50 cm ®m., 12—15 cm Strangbreite, 1 bito,
70—80 cm 5Dm„ 25—30 cm Strangbreite, Söoprung paffenb gur
SCranSrttiffton, 1 Streiäfägetoetle famt Säger mit ober opne SSlatt unb
ein SSorgelege bagu ®efl. Offerten unter Str. 1265 an bie ©ppeb.

1266, SEer tann Slu8tunft geben über prciftifcpe, felbfttfjätige,
mafctjinelle ©inricptungen gur Hebung unb iöeförberung bon ©djmup.'
waffer au8 SBafdfjfü^efammlern in bie cirta l'/a m pöper liegenben
8lbgug8bolen äßet fübrt folcfje Slnlagen auB unter ©arantie für
tabedofe punition unb in foliber Stonftruttion

1267, Stßer erfteHt rafd) unb leicpt gepenbe, gang einfache,

febocp folibe hpbraulifdje (ebent. eleftrifdje) Slufgüge mit Rührung,
für bie S3efötberitng bon Störben mit naffer Sßäfdje, bom Souterrain
auf ben ®ad)boben ®ie SlufgugBeinricptung ift aufeerpalb beB @e«

bäubeS im Sicptbof angubringen.
1268, Sffier tann unB eine ©ubftang anempfehlen, mit toeldjer

bie fjalgen an fjarbtübeln auB ©cptonrgbled) botlftänbig bicpt auSge«

ftridöen toerben tonnen Offerten unter Str. 1268 an bie ©ïpebltion.
1269, Sffier liefert meterlange, halbrunbe ©artenpallifaben unb

gu toeldjem SBreiB? Offerten an Steift, SSetriebBchef, ©rinbetwalb.
1270, Sffier hat eine 2BeHe, 140 bis 145 mm biet, 4700 mm

lang bis auf 5 SJteter Sänge, unb etn SMlenftüd, 85 bis 90 mm
biet unb 2 SDteter lang, gu berfaufen, fotoie ein SBlntelrab, 2*7 SJteter

hod), 100 bis 120 mm Bahnbreite, Sodj 140 mm, unb etn ©ifen«
tolben bagu paffenb, 1 gu 4 iiberfept, mit Sod) für 60 mm SBetlen«

biete Offerten an $r. 3toidt)=§onegger, 3Jied)anifer, SBatb (3d).)

1271, 2Ber liefert rohen Urners ober SEefftnergranit in flatten
unb Ouabern unb gu toeldjem fßreiB Slnttoort unter 9tr. 1271 ers

bitte an bie ©ïpebition gur SBetterbeförberung.
1272, SQSeldje 3-irma liefert bürreB @rünei<henholg (afrita=

nifepes)
1273, Sîann mir jemanb genaue SluBtunft geben, toie fid) bie

©aSgünbung an einem ©aurer#etrolmotor betoäprt unb toie tjod)

ftetten fiep bie Soften für Umänbermtg? SMS fehl hatte id) petrol-
äimbung* 2Bo märe ein folder äftotor gu befi^tigen? gür gütige
SluBtunft heften ®ant.

1274, SBer liefert ®rcfd)mafd)incn für SKotorbetrieb, nicht gu

groü, mit ober obne Sßuljer? Offerten mit Angabe be8 $retfe8 unb

ber nötigen Straft, toenn mögltd) mit Beidjnuttg, an 3afob Moth/

SBagner, Sird)berg (®ern).
1275, SBer liefert SBafferuhren für 120 mm Hauptleitungen s

Offerten an S. Sfraudilt, tgeimenpofen-@rlen (SEljurgavt).

1276, SBeldjeB Söafferguantum benötigt eine Turbine, toenn

folche an eine Hauptleitung bon 500 m 150 mm unb 1500 m 120 mm

©ufjropr angefchloffen ift, bei 66 m ©efälle Offerten an S. 23raud)ti,

Heimenhofen=@rlen (Sljurgau).
1277, Söer liefert gepreßte fdjräge SBintel für Fallrohr in

SBeièbled), 3tnt unb galb. ©ifenblech?
1278, SMn Siebhober beB ©idpenholgeS unb möchte mir Miobet

bon biefem §olg anfcpaffen. ©inb biefetben fd)ön, folib unb praftifd)
(betr. Steinigung) SBle ftelïen fie ftep tm greife gu nuhbaumfournierten
Mtöbeln? Söer liefert 3dd)nungen für gefällige, einfad) bürgerliche
SUtöbel

1279, Söer ift SSertäufer bon noch gut erhaltenen, gebrauchten

Hobelmafdjinen Offerten unter Mr. 1279 beförbert bie ©jpebition.
1280, Söo finb in ben lefcten Sahnen neue freifteljcnbe SBohn«

häufer mit S3äd!ereieinrid)tung erfietlt toorben Söären ebent. fßtäne
unb Sîoftenbcredpnung erhältlich? SluBlunft erbittet banfenb Seop.

SSBettenfchtopter, SJiaurermeifter, Bona (@t. ©allen).
1281, SöeltheB SJlöbelgefdjäft toürbe einem foliben Abnehmer

polierte Miöbel in Stommiffion geben?
1282, Söer liefert Bangen gum ©ementröhrentegen unb g«

toelchem Sßreife ?|

1283, Söo finb Beiehnungen Pom fehtoeigerifebeu MormaP
©chlaudjtarren erhältlich unb toaB toftet einer bom Söagner

1284, Söo begieht man Büchnungen für billige Seidjentoagen
mit SJtafP unb fßretBangaben

1285, 3d) habe in meinem Haufe gtoei Mäumlidjfeiten, bie

eine tolrb als Heller, bie anbere als SJtagagin beniipt unb ragen faum

gnm bierten SEeil über ben ©rbboben hinaus. S3eibc finb fehr feucht

toegen ber auffteigenben ©rbfeuchtigfeit, fo bah alle ©egenftänbe
fdjimmelig toerben unb fogar fßttge aus bem S3obeit toachfen. SlücB

Hotgtoerf ift in furger Büt gänglld) motfdj. ©in Hauptgrunb liegt
allerbingB barin, bah feine Suftcirfulation (SSenttlation) borhanben
ift. Söie ift nun biefem üebelftanb am heften abguhelfen unb waB

toäre beffer, ein Bußfamin ober ein 33entilator mit fauatnber Söirfung
XranBmiffionBbetrteb toäre genügenb borhanben, jebod) nur gur SEageB*

geit. Söelche Söeite unb Höhe mühte ein Bugtamin haben, ebentueu
welche ©tärfe etn S3entilator? ©ollen bie ©augöffnungen nahe am
S3 oben ober an ber Seele angebracht toerben? ©oll überhaupt ein

Heller fcud)t fein ober ift ein troefener beffer unb toäre blefleidjt ein

©ementboben beffer? SJtöchte einen erfahrenen Bochmann um gefl.

Slußfunft unb guten Mat bitten, Bunt oorattB heften Sanf.
1286, Söer berfertigt Mabfämme aus Hagenbuchenholg Offerten

unter Mr. 1286 an bie ©ppebition.
1287, Söer ift Sieferant bon SidjtiingBmaterial gur Sierhin'

berttng beB ©inbringenB bon Söaffer gtoifdjen eifemen Hülfen unb

Mfoften? SaBfelbc foil abfolut gut fein unb nidjt fprbbe toerben.

Offerten bireft an 3of. Suthtger, ©chmteb, Hünenberg (Bug).
1288, Söer liefert billig 100—150 Mieter ©uhröhren, Sicht*

toeite 30—35 cm?
1289, Söer liefert ©mnilfdjilber mit 3nfd)riften
1290, Söer liefert für Siertoenbung im graen geeignete ber«

filberte ober bergolbete S3ud)ftaben? ®icfelben foHen in irgenb einer

Söeife auf ©tein befeftigt toerben tonnen.
1291, Söer ift Sieferant bon SîieStlopfhâmmern Offerten mtt

Beichnung unb MfüBangabe an Mitb. Bobrift, Siaugefchäft, Sugern.
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sind deshalb aller Ehren wert. Erfinder elektrischer

Hochöfen finden ohne Zweifel hier Gelegenheit, ihre Er-
findungen nutzbringend zu verkaufen. Auch wäre die

Lösung dieses Problems eine dankbare Aufgabe für die

elektro-metallurgische Abteilung des schweizer, Poly-
technikums, zumal von demselben eine Befruchtung der

schweizerischen Industrie erwartet wird.

Eine Riesendampfmaschine, welche die Bewunderung
der Techniker und Laien erregt, ist zur Zeit in den

Hallen der Firma Gebr. Sulzer in Winterthur
montiert. Laut „N. W. Tagbl." wird der Transport
dieses nach England bestimmten Ungetüms etwa 40 Eisen-
bahnwagen beanspruchen. Die Gestelle und Grund-
platten können zu diesem Behufe zum Transport in
Teile von 400 Centner zerlegt werden. Die Maschine
ist eine vertikale dreicylindrige Compound Ventil-Dampf-
Maschine von 5000 effektiven Pserdekräften, bestimmt für
die Metropolitan Electric Supply Co. in London. Sie
dient zum Antrieb einer Drehstrom-Dynamo von 3500
Kilowatt Leistungsfähigkeit. Das Gewicht der ganzen
Maschine, ohne Kondensation und ohne Dynamo, beträgt
4000 Mtr.-Ctr. Das Magnetrad der Dynamo wiegt
980 Mtr.-Ctr. Gesamthöhe der Maschine vom Maschinen-
Haus-Fußboden aus gerechnet 10 m, Gesamtlänge inkl.
Dynamo 17 m, Gesamtbreite der Maschine 7 in, bei der

Dynamo 12 m. Zur Erzeugung des zum Vollbetrieb
der Maschine nötigen Dampfes sind 9—10 Kessel von
je 200 n>2 Heizfläche erforderlich. Mit dem Konstruieren
der Maschine wurde Mitte Juli 1901 begonnen. Gießerei
und Werkstätten haben das Werk in sieben Monaten
fertig gebracht. Am 1. August dieses Jahres muß die

Maschine den Betrieb definiìiv übernehmen.

Die Kosten des Bahnhofes in Chanx-de-Fonds, auf
2V- Millionen veranschlagt, werden wahrscheinlich auf
3>/s Millionen ansteigen. Der erste Nachtragskredit von
rund 200,000 Fr. ist bereits bewilligt worden.

Wasserversorgung im Stammheimer Thal. In
Stammheim besprachen sich letzten Sonntag zirka 50
Mann aus den Gemeinden O ber - u n d Niede r-N e u n-
forn, Wyler, Uerschhausen, Buch und Altikvn
gemeinsam über das Wasserversorgungsprojekt und be-
chlvssen weitere Schritte.

Aus der Kraris — Für die Praris.
Frage«.

W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

1269. Wer liefert gußeiserne Klärkesselanlagen, sogen. Fosse-
Mouras, für Abortanlagen?

1261. Wer liefert Spodium (Beinschwarz) in größern Partien
1262. Wer ist Abgeber folgender älterer, aber noch gut er-

haltener Gegenstände: 1. ca. 20 m Eisenblechrohre von 25—30 om
Lichtweite, 2. ein Transportgeleise mit Wagen für Holztransport,
3. ein Sägetisch mit Schere zum Einspannen von 2 Blättern, 4. ein
Wellenbock samt Drahtseil?

1263. Von wo könnte man Terrazzosteinchen, zerkleinert, be-
ziehen, und zu welchem Preis?

1264. Wo bezieht man Gartenbeet-Einfassungen, runde Grotten,
Pyramiden, Herzform?

1265. Wer könnte nachstehende, schon gebrauchte, jedoch gut
erhaltene Maschinenteile billigst abtreten: 1 Transmission, 9 m Länge,
50—55 mm dick, 4 Stehlager dazu, 1 Riemenrolle, 35—40 om Durch-
Messer, 25—30 om Kranzbreite, 1 dito, 60—70 om Dm., 12—15 om
Kranzbreite, 1 dito, 45—50 om Dm., 12—15 om Kranzbreite, 1 dito,
70—80 om Dm., 25—30 em Kranzbreite, Bohrung passend zur
Transmission, 1 Kreissägewelle samt Lager mit oder ohne Blatt und
ein Vorgelege dazu? Gest. Offerten unter Nr. 1265 an die Exped.

1266« Wer kann Auskunft geben über praktische, selbstthätige,
maschinelle Einrichtungen zur Hebung und Beförderung von Schmutz-
Wasser aus Waschküchesammlern in die cirka 1'/- m höher liegenden
Abzugsdolen? Wer führt solche Anlagen aus unter Garantie für
tadellose Funktion und in solider Konstruktion?

1267. Wer erstellt rasch und leicht gehende, ganz einfache,

jedoch solide hydraulische (event, elektrische) Auszüge mit Führung,
für die Beförderung von Körben mit nasser Wäsche, vom Souterrain
auf den Dachboden? Die Aufzugseinrichtung ist außerhalb des Ge-
bäudes im Lichthof anzubringen.

126». Wer kann uns eine Substanz anempfehlen, mit welcher

die Falzen an Farbkübeln aus Schwarzblech vollständig dicht ausge-
strichen werden können? Offerten unter Nr. 1268 an die Expedition.

1269. Wer liefert meterlange, halbrunde Gartenpallisaden und

zu welchem Preis? Offerten an Reist, Betriebschef, Grindelwald.
1276. Wer hat eine Welle, 140 bis 145 mm dick, 4700 mm

lang bis auf 5 Meter Länge, und ein Wellenstück, 85 bis 90 mm
dick und 2 Meter lang, zu verkaufen, sowie ein Winkelrad, 2'/- Meter
hoch, 100 bis 120 mm Zahnbreite, Loch 140 mm, und ein Eisen-
kolben dazu Passend, 1 zu 4 übersetzt, mit Loch für 60 mm Wellen-
dicke? Offerten an Fr. Zwicky-Honegger, Mechaniker, Wald (Zch.)

1271. Wer liefert rohen Urner- oder Tessinergranit in Platten
und Quadern und zu welchem Preis? Antwort unter Nr. 1271 er-

bitte an die Expedition zur Weiterbeförderung.
1272. Welche Firma liefert dürres Grüneichenholz (afrika-

nisches)?
1273. Kann mir jemand genaue Auskunft geben, wie sich die

Gaszündung an einem Saurer-Petrolmotor bewährt und wie hoch

stellen sich die Kosten für Umänderung? Bis jetzt hatte ich Petrol-
Zündung. Wo wäre ein solcher Motor zu besichtigen? Für gütige

Auskunft besten Dank.
1274. Wer liefert Dreschmaschinen für Motorbetrieb, nicht zu

groß, mit oder ohne Putzer? Offerten mit Angabe des Preises und

der nötigen Kraft, wenn möglich mit Zeichnung, an Jakob Roth,

Wagner, Kirchberg (Bern).
1275. Wer liefert Wafferuhren für 120 mm Hauptleitungen?

Offerten an L. Brauchst, Heimenhofen-Erlen (Thurgau).
1276. Welches Wasserguantum benötigt eine Turbine, wenn

solche an eine Hauptleitung von 500 m 150 mm und 1500 m 120 mm

Gußrohr angeschlossen ist, bei 66 m Gefalle? Offerten an L. Brauchst,

Heimenhofen-Erlen (Thurgau).
1277. Wer liefert gepreßte schräge Winkel für Fallrohr in

Weißblech, Zink und galv. Eisenblech?
127». Bin Liebhaber des Eichenholzes und möchte mir MobU

von diesem Holz anschaffen. Sind dieselben schön, solid und praktisch

(betr. Reinigung) Wie stellen sie sich im Preise zu nnßbaumfournierten
Möbeln? Wer liefert Zeichnungen für gefällige, einfach bürgerliche
Möbel?

1279. Wer ist Verkäufer von noch gut erhaltenen, gebrauchten

Hobelmaschinen? Offerten unter Nr. 1279 befördert die Expedition.
12VV. Wo sind in den letzten Jahren neue freistehende Wohn-

Häuser mit Bäckereicinrichtung erstellt worden? Wären event. Pläne
und Kostenberechnung erhältlich? Auskunft erbittet dankend Leop.

Wettenschwyler, Maurermeister, Jona (St. Gallen).
1281. Welches Möbelgeschäft würde einem soliden Abnehmer

polierte Möbel in Kommission geben?
12S2. Wer liefert Zangen zum Cementröhrenlegen und zu

welchem Preise?!
12L3. Wo sind Zeichnungen vom schweizerischen Normal-

Schlauchkarrcn erhältlich und was kostet einer vom Wagner?
12S4. Wo bezieht man Zeichnungen für billige Leichenwagen

mit Maß- und Preisangaben?
1286. Ich habe in meinem Hause zwei Räumlichkeiten, die

eine wird als Keller, die andere als Magazin benützt und ragen kaum

zum vierten Teil über den Erdboden hinaus. Beide sind sehr feucht

wegen der aufsteigenden Erdfeuchtigkeit, so daß alle Gegenstände
schimmelig werden und sogar Pilze aus dem Boden wachsen. Alles
Holzwerk ist in kurzer Zeit gänzlich morsch. Ein Hauptgrund liegt
allerdings darin, daß keine Luftcirkulation (Ventilation) vorhanden
ist. Wie ist nun diesem Uebelstand am besten abzuhelfen und was
wäre besser, ein Zugkamin oder ein Ventilator mit saugender Wirkung?
Transmissionsbetrieb wäre genügend vorhanden, jedoch nur zur TageS-
zeit. Welche Weite und Höhe müßte ein Zugkamin haben, eventuell
welche Stärke ein Ventilator? Sollen die Saugöffnungen nahe am
Boden oder an der Decke angebracht werden? Soll überhaupt ein

Keller feucht sein oder ist ein trockener besser und wäre vielleicht ein

Cementboden besser? Möchte einen erfahrenen Fachmann um gefl.

Auskunft und guten Rat bitten. Zum voraus besten Dank.
12S6. Wer verfertigt Radkämmc aus Hagenbuchenholz? Offerten

unter Nr. 1236 an die Expedition.
1287. Wer ist Lieferant von Dichtungsmaterial zur Verhin-

derung des Eindringens von Wasser zwischen eisernen Hülsen und

Pfosten? Dasselbe soll absolut gut sein und nicht spröde werden.

Offerten direkt an Jos. Luthiger, Schmied, Hünenberg (Zug).
128». Wer liefert billig 100—150 Meter Gußröhren, Licht-

weite 30—35 ein?
1289. Wer liefert Emailschilder mit Inschriften?
1299. Wer liefert für Verwendung im Freien geeignete ver-

silberte oder vergoldete Buchstaben? Dieselben sollen in irgend einer

Weise auf Stein befestigt werden können.
1291. Wer ist Lieferant von Kiesklopfhämmern? Offerten mit

Zeichnung und Preisangabe an Rud. Zobrist, Baugeschäft, Luzern.
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